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Freue dich, Stadt Jerusalem! 

Seid fröhlich zusammen mit ihr, 

alle, die ihr traurig wart. 

Freut euch und trinkt euch satt 

an der Quelle göttlicher Tröstung. 

Vgl. Jes 66,10-11 

TAGESGEBET 

Herr, unser Gott, du hast in deinem Sohn die Menschheit auf wunder-

bare Weise mit dir versöhnt. Gib deinem Volk einen hochherzigen 

Glauben, damit es mit froher Hingabe dem Osterfest entgegeneilt. Da-

rum bitten wir durch Jesus Christus. 

ERSTE LESUNG 2 Chr 36,14-16.19-23 

Lesung aus dem zweiten Buch der Chronik. 

In jenen Tagen begingen alle führenden Männer Judas und die Priester 

und das Volk viel Untreue. Sie ahmten die Gräueltaten der Völker nach 

und entweihten das Haus, das der HERR in Jerusalem zu seinem Hei-

ligtum gemacht hatte. 

Immer wieder hatte der HERR, der Gott ihrer Väter, sie durch seine 

Boten gewarnt; denn er hatte Mitleid mit seinem Volk und seiner Woh-

nung. Sie aber verhöhnten die Boten Gottes, verachteten sein Wort und 

verspotteten seine Propheten, bis der Zorn des HERRN gegen sein Volk 

so groß wurde, dass es keine Heilung mehr gab. 



 

Die Chaldäer verbrannten das Haus Gottes, rissen die Mauern Jerusa-

lems nieder, legten Feuer an alle seine Paläste und zerstörten alle wert-

vollen Geräte. Alle, die dem Schwert entgangen waren, führte Ne-

bukadnézzar in die Verbannung nach Babel. Dort mussten sie ihm und 

seinen Söhnen als Sklaven dienen, bis das Reich der Perser zur Herr-

schaft kam. Da ging das Wort in Erfüllung, das der HERR durch den 

Mund Jeremías verkündet hatte. Das Land bekam seine Sabbate ersetzt, 

es lag brach während der ganzen Zeit der Verwüstung, bis siebzig Jahre 

voll waren. 

Im ersten Jahr des Königs Kyrus von Persien sollte sich erfüllen, was 

der HERR durch Jeremía gesprochen hatte. Darum erweckte der HERR 

den Geist des Königs Kyrus von Persien und Kyrus ließ in seinem gan-

zen Reich mündlich und schriftlich den Befehl verkünden: So spricht 

Kyrus, der König von Persien: Der HERR, der Gott des Himmels, hat 

mir alle Reiche der Erde verliehen. Er selbst hat mir aufgetragen, ihm 

in Jerusalem in Juda ein Haus zu bauen. Jeder unter euch, der zu seinem 

Volk gehört – der HERR, sein Gott, sei mit ihm –, der soll hinaufziehen. 

ZWEITE LESUNG Eph 2,4-10 

Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Gemeinde in Éphesus. 

Schwestern und Brüder! Gott, der reich ist an Erbarmen, hat uns, die 

wir infolge unserer Sünden tot waren, in seiner großen Liebe, mit der 

er uns geliebt hat, zusammen mit Christus lebendig gemacht. 

Aus Gnade seid ihr gerettet. Er hat uns mit Christus Jesus auferweckt 

und uns zusammen mit ihm einen Platz in den himmlischen Bereichen 

gegeben, um in den kommenden Zeiten den überfließenden Reichtum 

seiner Gnade zu zeigen, in Güte an uns durch Christus Jesus. 



 

Denn aus Gnade seid ihr durch den Glauben gerettet, nicht aus eigener 

Kraft – Gott hat es geschenkt –, nicht aus Werken, damit keiner sich 

rühmen kann. 

Denn seine Geschöpfe sind wir, in Christus Jesus zu guten Werken 

erschaffen, die Gott für uns im Voraus bestimmt hat, damit wir mit 

ihnen unser Leben gestalten. 

EVANGELIUM Joh 3,14-21 

Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes. 

In jener Zeit sprach Jesus zu Nikodémus: Wie Mose die Schlange in 

der Wüste erhöht hat, so muss der Menschensohn erhöht werden, damit 

jeder, der glaubt, in ihm ewiges Leben hat. 

Denn Gott hat die Welt so sehr geliebt, dass er seinen einzigen Sohn 

hingab, damit jeder, der an ihn glaubt, nicht verloren geht, sondern ewi-

ges Leben hat. 

Denn Gott hat seinen Sohn nicht in die Welt gesandt, damit er die Welt 

richtet, sondern damit die Welt durch ihn gerettet wird. Wer an ihn 

glaubt, wird nicht gerichtet; wer nicht glaubt, ist schon gerichtet, weil 

er nicht an den Namen des einzigen Sohnes Gottes geglaubt hat. 

Denn darin besteht das Gericht: Das Licht kam in die Welt, doch die 

Menschen liebten die Finsternis mehr als das Licht; denn ihre Taten 

waren böse. 

Jeder, der Böses tut, hasst das Licht und kommt nicht zum Licht, damit 

seine Taten nicht aufgedeckt werden. Wer aber die Wahrheit tut, kommt 

zum Licht, damit offenbar wird, dass seine Taten in Gott vollbracht 

sind. 

Liebe Gott nicht um Lohn, 

er selbst sei dein Lohn! 
Augustinus  



 

GOTTESDIENSTE 

10. März 2024 bis 17. März 2024 

Sonntag 10.03. 4. Fastensonntag 

08.30 Uhr  Fam. Schmidinger f. † Eltern 

10.00 Uhr  Hochamt (Querflöte und Orgel) 

Dienstag 12.03. 4. Fastenwoche 

19.30 Uhr  Fam. Felhofer f. bds. † Eltern 

Donnerstag 14.03. 4. Fastenwoche 

07.30 Uhr  Fam. Hermann Leitner f. † Eltern und Brüder 

Sonntag 17.03. 5. Fastensonntag 

08.30 Uhr  Gerti Hetzendorfer f. † Gatten Sepp u. Schwieger-

sohn Manfred 

10.00 Uhr  Hochamt (Vokalensemble Voices) 
 

Laudes u. Messe: tägl. 06.30 (So, Di 07.00 Laudes; Do 07.30 Messe). 

Mittagshore: tägl. 12.15 (an Sonn- und Feiertagen 11.30). 

Vesper: tägl. 18.00 (an Feiertagen 17.00). 

Pfarrkirche: So 09.00; Altenheim: Mi 10.15; Fr 18.00; Sa 19.00. 

Am Dienstag lädt H. Maximilian ab 09.00 Uhr zu einem Besinnungstag für 

Senioren u. Seniorinnen ein. Nähere Informationen entnehmen Sie bitte der 

Homepage und dem Aushang. 

Am Samstag ist um 19.00 Uhr in der Pfarrkirche eine österliche Bußfeier mit 

Vorabendmesse. 

Am Sonntag stellen sich um 09.00 Uhr beim Gottesdienst in der Pfarrkirche 

die Erstkommunionkinder vor. 

27.03. – 01.04.: Klostertage für junge Männer mit H. Vitus. 

05.04. – 07.04.: Seminar für Pilgern und spirituelles Wandern mit Christine 

Dittlbacher. 

Nähere Informationen entnehmen Sie bitte der Homepage und dem Aushang. 

Alois Mathe, Krumauer Straße 6, † 07.03.2024 im 80. Lebensjahr. 

Totenwache: Donnerstag, 14.03., 19.00 Uhr. 

Begräbnis: Freitag, 15.03., 14.00 Uhr. R·I·P· 
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